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Der heilige Rock zu Trier
Die Förderung des religiöſen Lebens auf die das ſtolze
irtenſchreiben des Biſchofs Korum die ſtaunende Welt vorzufreie beſtimmt war hat ihren Anfang genommen Am 6 Aug

des Heiisjahres 1891 iſt der heilige Rock vom Trierer Kirchen
fürſten dem ſteinernen Gewölbe der Kathedrale entnommen und an
die Stätte der feierlichen Ausſtellung übergeführt worden
Mehr als vierzigtauſend Pilger und Pilgerinnen haben ſich
bereits in der maleriſch gelegenen Kurfürſtenreſidenz angemeldet
ſechshundert ehrſame Bürger Triers haben ſich um die Kon
zeſſion für einen Gaſtwirthſchaftsbetrieb während der Wallfahrts
eit beworben die öffentlichen Verkehrsmittel ſind zweckent
prechend erweitert worden und wenn nicht unvorhergeſehene

Hindernifſe eintreten kann die ſechswöchentliche Wunderperiode
nunmehr beginnen Beiſammen ſind wir fauget an

Das iſt ein Citat aus dem mächtigſten Gedicht unſeres bei
aller Kirchenfeindlichkeit doch tiefgläubigen Altmeiſters Goethe
dem die Eiferer wg Konfeſſionen Fehde angeſagt haben ob
ſeines Heidenthums Derſelbe Fauſt aber der den Allerhalter
den Allverwalter ſo wunderherrlich preiſt er giebt uns auch
eine ganz und gar köſtliche Satire auf das was man ohne
gehäſſige Uebertreibung den Wunderſchwindel nennen darf
Aus einem in den hölzernen Wirthstiſch gebohrten Loche ſpendet
Mephiſtopheles trunkenen Studenten feurigen Wein jedem
nach eigenem Wunſch und Willen Falſch Gebild und Wort
verändert Sinn und Ort die platten Burſche ſehen in des
Nachbarn röthlich ſchimmernder Naſe einen üppigen Rebſtock
und ſelbſt dann noch als der Spuk gewichen iſt ruft einer
von ihnen überzeugungsinnig aus Da ſag man noch man
ſoll kein Wunder glauben

Mehr oder minder erinnern ſie alle an dieſe prächtige
Scene in Auerbach s Keller die Wunder die çus dunklen
Jahrhunderten herübergerettet ſind in die ſonnenhelleren Tage
unſerer Zeit Dem paäpſtlichen Legaten Caraffa der ſpäter
als Papſt Paul IV die Nachfolge Petri antrat wird das
Wort zugeſchrieben Mundus vult decipi ergo decipiatur
Und ein berühmtes Jeſuitenblatt die Civiltà cattolica war
es in der die Forderung eines sacrificio del intelletto er
hoben wurde Beide Lehren werden pünktlich befolgt der
Verſtand wird geopfert die Welt wird getänſcht weil ſie

ſo ſagen pietiſtiſche Fanatiker getäuſcht ſein will Die
Gläubigen heiſchen ſehnſüchtig ein Wunder und eine blühende
Reliquien Jnduſtrie iſt eifrig bemüht ihrem Anſpruch Be
friediaung zu ſchaffen Da iſt s ein Knochen ein Heiliger
dort das geronnene Blut eines Märtyrers das nur durch
außerordentliche Bußübungen der Gemeinde zum Fließen

werden kann und wiederum da iſt s ein ungenähter
ock Chriſti Die letztgenannte Reliquie iſt wie Heinrich

v Sybel nachgewieſen hat in rund einundzwanzig Exemplaren
über die katholiſche Welt verſtreut

Es handelt ſich um jenes Gewand des Heilandes das die
Soldaten zu Golgatha unter einander ausſpielten da der
J am Kreuze verblichen war Der Biſchof Korum von

rier behauptet nur ſeine Gemeinde ſei im Beſitze des echten
heiligen Rockes doch auch der Biſchof von Verſailles nimmt
für die Kirche von Argenteuil ein kleiner Ort dicht bei
Paris ein gleiches Recht in Anſpruch Denn auch in
Argenteuil wird der ungenähte Rock Chriſti gezeigt und wenn
man in Trier auf die Beſtätigung durch Papſt Leo X
ſich berufen kann ſo ſteht der franzöſiſchen Geiſtlichkeit die
um dreihundert Jahre ſpäter erlangte Anerkennung
Gregors XVI zur Seite Und nun entwickelt ſich das
wunderliche Schauſpiel Trier beſchuldigt Argenteuil Argenteuil
beſchuldigt Trier der ReliquienFälſchung und auf das Flehen

Hier onymus Lorm
Von Philipp Stein

Jeden Dichter jeden literariſch unbeſcholtenen Schrift
ſteller wenn er ſein fünftes ſechstes oder gar noch ſpäteres
Decennium vollendet hat z feiern iſt gegenwärtig Brauch
in der literariſchen Republik die übrigens gar nicht ſo ſehr
auf republikaniſche Sitten hält

Dieſer Brauch urſprünglich pietätvoller Regung ent
ſprungen iſt mitunter bereits zum Mißbrauch geworden
t feſtlicher Bethätigung des Cliquenweſens das in der
iterariſchen Republik ſich nicht minder erfolgreich breit macht
als in der politiſchen Dieſer Brauch aber wird wieder ge
weiht und erhält innere Berechtigung wenn die Feier einem

anne gilt der fern jedem Cliquenweſen nur durch die eigene
üchtigkeit r Bedeutung erworben hat
Einen ſolchen Mann einen ſolchen Dichter will ich heute

feiern Hieronymus Lorm den heute Siebzigjährigen
Jch habe leider niemals den einſamen Mann perſönlich

kennen gelernt Nur einige Briefe ſind vor einem Jahrzehnt
zwiſchen uns gewechſelt worden Und doch iſt es mir mehr
als ein nur literariſches Bedürfniß den Mann zu feiern dem
von früh auf ein hartes Geſchick jeden Schritt vorwärts erKhwert hat den von ſeinem fünſgebnten Jahre an völlige
Taubheit und äußerſte Schwächung der Sehkraft in eine Aus
nahmeſtellun haben und der es doch vermocht hat
nicht nur alle Schätze moderner Bildung zu erwerben ſondern
e auch zu vermehren und an der Weiterentwickelung der

allgemeinen Bildung mitzuarbeilen als Kritiker als Philoſoph
s Dichter

Sagle Zeitung
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der Biſchöfe wird der kluge Leo XIII jetzt einen Schiedsſpruch
fällen müſſen Jn den Kreiſen der Wiſſenden nimmt man an
der Statthalter Petri werde um keinen der Urtheilforderer zu
kränken beide Gewänder für echt erklären und weislich ſprechen
Trier hat den Mantel Argenteuil die Tunika oder auch
Trier hat die eine Argenteuil die andere Hälfte Uebrigens
wäre der gelehrte Streit nicht vollkommen wenn nicht die
u an dem ungenähten Rock zu Trier man denke

Nähte entdeckt haben wollten Aber auf dieſe Be
ſchuldigung die erſt kürzlich im weltkindlichen Figaro er
hoben wurde wollen wir gar nicht eingehen das mögen die
Wundergläubigen unter einander ſelbſt ausmachen

An anderer Stelle iſt die Geſchichte der Reliquie erzählt
und der vernichtenden Kritik gedacht worden die Sybel und
andere Hiſtoriker an der um Jahrhunderte zurückreichenden
Legende geübt haben Der preußiſche Staat ſieht zum zweiten
male der Ausſtellung zu und aller Vorausſicht nach werden
ſich die Wunder von 1844 auch jetzt in aufgeklärterer Zeit
wiederholen Damals als die erſte Ausſtellung ſtattfand
regierte Friedrich Wilhelm IV man kokettirte am Hofe mit
myſtiſchen Stimmungen die trierer Wunderbegeiſterung wurde
zum Rauſch der in begreiflichem Rückſchlag unter der
proteſtantiſchen Bevölkerung tiefe Erbitterung wecken mußte
Der Sturm der damals durch die Lande ging hatte ein
höheres Ziel als das heilige Gewand um deſſen daumengroße
Flicken mehr als einmal von ganzen Gemeinden durch päpſt
liche Jntervention gebettelt werden mußte

Zu ähnlicher Erbitterung iſt heute gewiß kein Grund vor
handen Die Zeiten der muckeriſchen kleinen Cirkel ſind
dahin die myſtiſchen Spielereien finden nicht mehr höfiſchen
Beifall und es mag dem Pietismus getroſt überlaſſen bleiben
wenn er durch Volksſchauſpiele von der Art des trierer Wunder
feſtes ſich in offenen Gegenſatz zu echter nicht dem Schein
ſondern dem Sein nachfragender Frömmigkeit und zur modernen
Weltanſchauung ſetzen will die auch in Glaubensſachen von
dem ſinnlich greifbaren Symbol mehr und mehr ſich entfernt hat
Jn ſteptiſcher Gelaſſenheit ſehen wir den Meldungen von
Wunderkuren aus der alten Rheinſtadt entgegen die einſtweilen
durch die Beherbergung und Speiſung der Frommen undNeugierigen ein höchſt wundervolles Geſchäft machen wird Von

allen Enden der bewohnten Erde werden ſie herbeiſtrömen die
eilung Hoffenden und nicht zum wenigſten auch die

Schauluſtigen und ſämmtlich werden ſie auf ihre Koſten
kommen Denn der Glaube macht ſelig und wenn man
Tauſende oder auch nur Dutzende von Meilen gereiſt iſt um
eine Reliquie anzubeten dann läßt man den theuer bezahlten
Glauben ſich von keinem Ketzer rauben Jacrificio del
intelletto ſo will es die jeſuitiſche Lehre

Nicht die Wallfahrer und ihre fromme Beſchränktheit trifft
unſere Abneigung gegen die Veranſtalter des im modernen
Deutſchland kaum noch für möglich gehaltenen Schauſpieles
richtet ſie ſich vielmehr Aber auch ſie können ſich die ſo
ſchlau die menſchliche Gutgläubigkeit für ihre Zwecke aus
münzen mit Trier und Argenteuil auf einen päpſtlichen Aus
ſpruch berufen Als nach ſeiner Erwählung der frühere
Kapuziner und nachmalige Papſt Benedikt XIV auf die Loggia
der Peterskirche in Rom hinaustrat und auf das dichte Ge
dränge zu ſeinen Füßen hinabſah da rief er aus Welche
Menge von Menſchen Wovon lebt nur all das Volk Der
Eine betrügt den Anderen, erwiderte ein weltkundiger Kardinal
Und der Papſt fand indeſſen er ſegnend die Hände erhob das
ſelbſtzufrieden ſtolze Wort Ed io li buggero tutti Und ich
betrüge ſie alle

Dentſches Reich
Berlin 7 Aug Der Kaiſer wird Stavanger woſelbſt

der Monarch geſtern abend mit der rigen eingetroffen
iſt alsbald wieder verlaſſen und dann die Reiſe nach Kiel fort
ſetzen woſelbſt der Kaiſer vorausſichtlich Sonntag den 9
vormittags eintrifft Daſelbſt wird auch die Kaiſerin von
Potsdam kommend erwartet Jn Hofkreiſen nimmt man an
daß der Kaiſer vorerſt etwa vierzehn Tage in Kiel Wohnung
nehmen wird Man hält es ſogar wie die Köln Ztg meldet
für nicht unwahrſcheinlich daß der Kaiſer die Parade des Garde
corps auf dem Tempelhofer Felde welche auf den 22 Ang an
beraumt iſt nicht abnehmen wird zumal der jüngſte Unfall thun
liche Schonung des rechten Knies erheiſchen wird damit
keine dauernden Nachwirkungen von dem Falle übrig bleiben
Jedenfalls wird der Kaiſer an den öſterreichiſchen und
bairiſchen Manövern theilnehmen und ſchon um für die
Strapazen bei denſelben beſſer gerüſtet zu ſein wird er vorher
alles vermeiden was eine unnöthige Anſtrengung bewirken kann
Die endgiltigen Beſchlüſſe über den weiteren Aufenthalt des Kaiſers
dürften gleich nach ſeiner Ankunft in Kiel gefaßt werden DieKalſerln iſt heute früh 8 Uhr mit den Prinzen wohlbehalten

von dem Aufenthalt in England nach dem Neuen Palais
zurückgekehrt Auf Befehl der Königin Viktoria hatte ſich die
Yacht Victoria and Albert nach Felixſtowe g um die
Kaiſerfamilie dort an Bord zu nehmen und nach Vliſſingen über
zuführen Die Kaiſerin übernachtete an Bord der Yacht Victoria
and Albert und kam Donnerstag den 6 nachmittags
kurz vor 3 Uhr mit den kaiſerlichen Söhnen wohlbehalten in
Vliſſingen an von wo aus mit dem bereitgehaltenen Sonderzuge
alsbald die Rückreiſe nach Potsdam fortgeſetzt wurde Vor ihrer
Abreiſe von Felixſtowe beehrte die Kaiſerin noch das
Suffolk Convalescent Home mit einem längeren Be
ſuch und hinterließ für die Anſtalt ſowohl wie auch für
die rmen des Kirchſpiels anſehnliche Geldgeſchenke
Die Kaiſerin Friedrich iſt heute nachmittag 5 Uhr mit
der Prinzeſſin Margarethe in Trachenberg eingetroffen
Die Kaiſerin wurde von dem Fürſten Hatzfeldt Trachen
berg empfangen und von der zahlreich herbeigeſtrömten Be
völkerung freudig begrüßt Die Stadt war feſtlich geſchmückt
Wie ein Drahtbericht aus Schwerin meldet iſt nach dem ärzt
lichen Bericht das Befinden des Großherzogs von
Mecklenburg in den letzten Tagen ein ungünſtigeres
geweſen Die Anfälle von nervöſem Aſthma ſind heftiger und
anhaltender auch nachts hat der Kranke keine Ruhe Der
Appetit iſt gering Dem entſprechend haben die Kräfte ab
genommen Prinz Albert von Sachſen Altenburg iſt
von ſeiner Dienſtreiſe wieder nach Berlin zurückgekehrt Der
Prinz von Wales hat ſeine Reiſe nach Homdurg ver
ſchoben der Prinz trifft erſt am 18 Aug dort ein und reiſt von
Homburg im September nach Kopenhagen

e

O Berlin 7 Aug Jnfolge der Vorgänge in Kronſtadt
Petersburg und Moskau iſt das von uns gleich anfänglich als
unwahrſcheinlich bezeichnete Gerücht von dem Beſuch des
Zaren in Berlin oder Potsdam ganz verſtummt Es darf
übrigens verſichert werden daß die darüber dem Kaiſer fort
geſetzt übermittelten Berichte des Auswärtigen Amts auf den
ſelben einen peinlichen Eindruck inſofern gemacht haben als
man an höchſter Stelle ſo lärmende und einſeitige Kund
gebungen nicht erwartet hatte

Der amtliche ruſſiſche Regierungsbote hatte während der
Anweſenheit der franzöſiſchen Flotte in Kronſtadt eine Kund
gebung gebracht welche darauf hinwies daß das ruſſiſche Volk
in ſeinem Enthuſiasmus für die franzöſiſchen Gäſte dem
Zaren folge und in dem Sinne des Trinkſpruches
handle den der Zar bei dem Mahle in Peterhof zu Ehren
der franzöſiſchen Gäſte ausgebracht habe Dieſes perſönliche
Hervortreten des Zaren hat in berliner leitenden Kreiſen
Aufſehen erregt Der offiziöſe Draht verbreitet folgende

durch Jury und Kritik Verzweifelt will der Maler ſeiner
Kunſt entſagen doch wenige Tage ſpäter iſt er bereits wieder
begeiſtert an der Arbeit Jch arbeite weil ich muß ſagt
er ich kann der Seligkeit die täglich in meinem Jnnern
aufgeht und nach außen drängt nicht widerſtehen

So auch Hieronymus Lorm der der deutſchen Literatur
eine Fülle von Dichtungen beſcheert hat aus dem Gefühle der
Seligkeit des Schaffens heraus Und wieder wie ein Be
kenntniß erſcheint es uns wenn er in derſelben Novelle aus
führt das Himmelhoch janchzend zum Tode betrübt gelte
ebenſo wie von den Liebenden auch vom Künſtler und Dichter
Himmelhoch jauchzend zum Tode betrübt Wie oft mag
Lorm ſeit er vor faſt fünfzig Jahren ſeine erſte Dichtung
veröffentlicht hat dieſe Stimmungen durchkoſtet haben wie
oft wenn das was er in himmelhoch jauchzender Schöpfer
freude geſchaffen nur bei Wenigen Zuſtimmung und An
erkennung fand während das große Publikum ungewohnt und
zu bequem unter der mitunter harten Schale den fruchtbaren
Kern zu ſuchen ſich leichterer Koſt zuwandte oder wenn gar
der behandſchuhte Pöbel mit jubelndem Beifall dem literariſchen
Cancan folgte deſſen Ausübung manchem feſchickten Literaten
zu Brot und ſogar zu Ehren verholfen hat

Die literariſche fable convenue nennt Lorm den Vertreter
des Peſſimismus in der Poeſie und all die Leute die ſonſt an
den koketten aber klangvollen Weltſchmerzleiden geſchickter
Dichterlinge ihre helle Freude haben beten es gläubig nach
Dabei iſt Hieronymus Lorm gar kein Peſſimiſt im gewöhnlichen
Sinne des Wortes wie ſehr auch ſeine Schickſale ihn dazu
hätten machen können Am 9 Aug 1821 in Nikolsbur

Jn einer r Novelle von nur wenigen
9
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Das Kopftuch der rmdadonna Berlin 1889 vie Lorm in
mer Preis davontragen ließ ſinde ich

u Lorm s Thätigkeit Einem hochſtrebenden
nungen auf zwei Bilder die ſich der gerade

war nun ganz au
war ihm durch ſeine immer zunehmende Augenſchwäche aufs

geboren war er als Knabe ſchon ſehr kränklich Am
Polytechnikum in Wien wohin ſeine Eltern 1822 übergeſiedelt
waren konnte er nur voruvergeyend einen Kurs vurwy
machen Mit Jahren ſchon verlor er das Gehör er

modiſchen Schablone nicht einfügen wollen zerſtört worden

Nachricht
Dem Hamb Korreſp wird aus Berlin gemeldet der

Aeußerſte erſchwert Welche Energie aber wohnt in dieſem
kranken Körper Lorm eragrbeitete ſich eine bedeutende
philoſophiſche Bildung ohne daß ſein Weſen irgendwie die
Eigenarten des Autodidakten zeigt Der Dichter erwachte ſchon
in dem ſechzehnjährigen Jüngling und bereits 1843 erwarb
ſich ſein Epos Abdul Beachtung und Anerkennung Der
Aufſtieg zu einer auch äußerlich glänzenden Laufbahn ſchien
für den reich begabten Jüngling glücklich eröffnet Doch ſchon
ſein nächſtes Werk in dem er als Feuilletoniſt und Kritiker
auftrat Wiens poetiſche Schwingen und Federn 1846
trieb ihn aus der normalen Bahn Einige politiſche An
ſpielungen dieſes Buches die man in dem vormärzlichen Wien
nicht ungeahndet laſſen wollte zwangen ihn zur Flucht Er
wandte ſich nach Berlin und nahm für ſeinen eigentlichen
Namen Heinrich Landesmann das Pſeudonym Hieronymus
Lorm an Er begann nun für Kühne s Europa zu ſchreiben
bis die Ereigniſſe des Jahres 1848 ihm die Rückkehr nach
Wien geſtatteten Hier heirathete er und mehrere Kinder ſind
dieſer Ehe entſproſſen einer Ehe die dem jeden Pulsſchlag des
öffentlichen und literariſchen Lebens aufmerkſam verfolgenden
Manne alles erſetzen muß was ein grauſames Schickſal ihm
verſagt hat das Auftreten in der Oeffentlichkeit den intimen
unmittelbaren Verkehr mit Gleichgeſinnten Denn die immer
zunehmende Schwäche ſeines Augenleidens hätte Lorm den
Verkehr mit der Außenwelt ja mit der Literatur ſelbſt voll
ſtändig zur Unmöglichkeit gemacht wenn nicht ſeine Tochter
mit der rührenden Hingebung und Selbſtloſigkeit verehrender
Kinderliebe und mit einer durch kindliche Pietät erſtaunlich
geſteigerten Anpaſſungskunſt und nie verſagender Treue den

g Verkehr des faſt erblindeten tauben Mannes mit der Außen
welt aufrecht erhielte Sie iſt der gewiſſenhafte Sekretär des
Dichters und Denkers ſie vermag dem geiſtig ſtets Un

un führen was an litergriſchen und
rm v v erphiloſophiſchen Erſcheinungen der Tag bringt r h

Selbſtbildung angewieſen und auch dies die Unterhaltung zwiſchen Lorm und den ihm beſuchenden
Freunven ſie ermöglicht es daß er das von ihm meiſtexlich



Schwerpunkt der Note des ruſſiſchen Regierungsboten vom
5 d werde in Berlin auf die Stelle gelegt die den begeiſterten
Empfang der franzöſiſchen Gäſte ausſchließlich dem
Toaſte des Kaiſers auf das Wohl des Präſidenten der
franzöſiſchen Republik und auf das Wohlergehen der fran
zöſiſchen Flotte insbeſondere auf das Geſchwader des Admirals
Gervais zuſchreibe Man halte für nicht ausgeſchloſſen daß
dies bereits die Antwort auf die hochoffiziöſe franzöſiſche Kind
gebung des Temps vom 1 d ſei welche die Haltung des
Zaren als eine Unterordnung des kaiſerlichen
Willens unter den der öffentlichen Meinung Ruß
lands erklärte und die Verbrüderung des fran

öſiſchen und ruſſiſchen Volkes als einen beheutigen europäiſchen Faktor bezeichnete

A Berlin 7 Aug Jm September wird ſich von Poſen aus
eine größere polniſche Pilgerkarawane nach Rom be
geben um dort das Grab des hl Ludwig zu beſuchen Mehrere
olniſche Abgeordneten werden ſich an der Wallfahrt betheiligen
ie ruſſiſche Regierung hat ihren polniſchen Unterthanen die

Betheiligung daran bei ſchweren Strafen verboten und damit
aufs neue ihre katholikenfeindliche Politik bethätigt Kardinal
och fewsti wird die Karawane in Rom dem Papſt vor
ühren

Es war anderwärts berichtet worden Deutſchland habe
ich an den Flottenkundgebungen an der Küſte von

hing zum Schutze der Europäer nicht betheiligt Dem
gegenüber erfährt der Hamb Korr von unterrichteter Seite
daß jene Meldung falſch ſei Die Kanonenboote IJltis und
Wolf hätten ſich vielmehr gemeinſam der Demonſtration

vollkommen angeſchloſſen Jetzt hat übrigens auch die
ruſſiſche Regierung ihren Geſandten in Peking angewieſen
den Schritten der Vertreter der Großmächte für die
Sicherheit der Chriſten in China ſich anzuſchließen

Am Freitag hat in Berlin unter namhafter Betheiligung
der DeutſchOſtafrikaniſchen Geſellſchaft die Gründung der
Eiſenbahngeſellſchaft für Deutſch Oſtafrika

UſambaraLinie ſtattgefunden Das vollgezeichnete Grund
kapital beträgt einſtweilen 2 Mill M

Mit ganz ungewöhnlichen Ehren ſind die Delegirten
des Comites zur Vorbereitung der Weltausſtel
lung in Chicago von den deutſchen Reichsbehörden em
pfangen worden Der Reichskanzler v Caprivi und der
Miniſter v Boetticher haben die Herren zu Feſtmahlen ein
eladen und in ſympathiſchen Begrüßungsreden ihnen gaſtfreundliche Geſinnungen ausgedrückt Vom Handelsminiſterium

iſt an die Handelskammern ein Rundſchreiben ergangen aus
welchem der Wunſch der Regierungskreiſe nach einer möglichſt
lebhaften Betheiligung unſerer heimiſchen Jnduſtrie an der
chicagoer Ausſtellung deutlich zu erſehen war Endlich ſind
auch die Berl Polit Nachr des Herrn Viktor Schweinburg
auf den Plan getreten um dem deutſchen Markt Muth zu
machen und ihm ein äußerſt reizvolles Bild von den jenſeits
des Ozeans winkenden Vortheilen zu entwerfen Die wunder
ſamen Doppelbeziehungen des Herrn Schweinburg ſind kürzlich
erſt von der SaaleZeitung von neuem ans Licht gezogen
worden Mit ſeinen Reklame Artikeln für Chicago hat nun
der mit Recht ſo geſchätzte Herr ſich in eine fatale Zwangslage
gebracht in der er ſeine ganze in verſchiedenen Nationalitäten
und Konfeſſionen erprobte Geſchicklichkeit dringend benöthigen
wird Diesmal war er offenbar aus einem Miniſterium
inſpirirt was aber wird ſein anderer mächtiger Gönner

was wird der Centralverband deutſcher Jndnſtrieller dazu
fagen der Herrn Schweinburg bekanntlich um ſeiner ſchönen
Augen willen mit einer ſtattlichen Jahresrente beglückt Dem
wird dieſe neueſte Jnſpiration ſchwerlich willkommen ſein
Denn in den Kreiſen der deutſchen Jnduſtrie hat man alle
Veranlaſſung den Zurüſtungen zur Weltausſtellung in Chicago
mit ſehr kühler Zurückhaltung entgegen zu blicken Gewiß iſt
es ein löbliches Beginnen wenn die Amerikaner den Entdecker
und die Entdeckung Amerika s im Jubeljahre durch eine Welt
ausſtellung feiern wollen und der Wiederkehr eines für die
Geſchichte der modernen Civiliſation ſo außerordentlich
wichtigen Datums wendet ſich auch im Deutſchen Reiche
ſicherlich warme Antheilnahme zu Amerika und Chriſtoph
Columbus werden in deutſchen Feſtſchriften gewiß nicht am
ſchlechteſten verherrlicht werden Gerade im Lande der nüchtern
rechnenden Yankees aber wird man am eheſten auch begreifen
daß hiſtoriſche Empfindungen nichts mit einer prattiſchen
Geſchäftsfrage zu thun haben können wie es die Betheiligung
an einer Ausſtellung iſt Wer ſeine Waaren und JnduſtrieErzeugniſſe mit großen Koſten übers Meer ſchickt der thut das

nicht aus einer ſynipathiſchen Stimmung oder als Verehrer
des Columbus ſondern er hofft damit neue und ergiebige

geſpielte Schach nicht hat aufzugeben brauchen völlig ſ
innerhalb ſeiner Familie lebt er ſeit 1873 in Dresden raſtlos
thätig unermüdlich ſchaffend

An Auszeichnungen und Erfolgen hat es Lorm nicht gefehltUm ſeiner Verdienſte als Kritiker willen ward er zum Doktor

der Philoſophie honoris causa ernannt ſeine bedeutſame
Philoſophie der Jahreszeiten Der Naturgenuß wurde 1876
in die Sammlung des Allgemeinen Vereins für deutſche
Literatur aufgenommen eine damals noch ſeltene Ehre
ſeine Gedichte konnten in drei Auflagen 1870 1875 und
1880 erſcheinen Seinen Novellen und Romanen war ſtets
ein Kreis verſtändnißvoller Leſer ſicher wenn ſie auch nicht
populär werden konnten und an Verbreitung ſich nicht meſſen
können mit dem Geheimniß der alten Mamſell Marlitt oder
den Romankünſteleien eines Ebers oder den Schulſcherzen

Eckſtein s Aber unbekümmert um den oft unſicheren Erfolg
ſchuf und ſchafft Lorm weiter er kann der Seligkeit die
täglich in ſeinem Jnnern aufgeht und nach außen drängt
nicht widerſtehen

Dieſe Seligkeit des Schaffens iſt es wohl die den Menſchen
Lorm leichter ertragen läßt was an Laſten und Leiden ſo
unbarmherzig ihm auf den Weg gegeben iſt Denn wer auf
merkſam Lorm s Schriften und ichtungen ſtudirt wird zu
dem überraſchenden Ergebniß kommen daß der Peſſimismus
des Dichters Lorm keineswegs den Leiden des Menſchen
Lorm entſpringt Freilich oft mag Lorm wenn er auf Schritt
und Tritt ſich gehemmt fühlt durch ein vollgeſchüttetes Maß
von Leiden verzagt ſein und verzweifelt und einmal im
November 1880 ſpricht er zu mir in einem Briefe von

inem einſamen mühſeligen wider Willen fortgeführten
eben Aber dieſe Stimmung läßt er nicht Herr werden über

ſich in ſeinem Buche Der Naturgenuß führt er aus
wenn das Leben auch noch ſo viel Leiden und Ungemach in

birgt die freiwillige Flucht aus dieſem Leben ſei doch eine
e 7 an e Demüthigung des menſchlichen Geiſtesu

Freilich dort wo Lorm als echter Lyriker völlig ſich ſelbſt
Cebt in ſeinen Gedichten da klingt es mitunter wie wehmuths

Abſatzgebiete ſich und ſeinem kaufmänniſchen Betriebeerbſſnen zu können Daß dieſe alle wo es ſich um das

Land der Mac Kinley Bill handelt eine irrige ſein müßte
bedarf des Beweiſes nicht Die Vereinigten Staaten haben
ſich mit einem Schutzzollſyſtem umgeben das wie eine rieſige
Karrikatur aller europäiſchen Zollansſchweifungen ausſieht und
das mit dem ausdrücklichen Zweck geſchaffen worden iſt die
gefährliche Konkurrenz des deutſchen Ausfuhrhandels
In der That haben die von Mr Mac Kinley vorgeſchlagenen
Tariffätze in ihrer exorbitanten Höhe bereits jetzt einem wichtigen
Theil unſerer Induſtrie ſchweren Schaden zugefügt Was ſoll
nun dieſe Induſtrie veranlaſſen ihre Erzeugniſſe nach Chicago
zu ſenden da doch der Zolltarif Amerika als deutſches Abſatz
gebiet gänzlich verſperrt Etwa der Umſtand daß für die
Ausſtellungsgegenſtände die Bill nicht gelten ſoll Das mag
Herrn Schweinburg tröſten nicht aber die deutſchen Jn
duſtriellen die von der Geſchäftsſchlauheit der Yankees eine
minder inſpirirte Vorſtellung haben und die ganz genau
wiſſen daß der ſchutzzöllneriſche Fanatismus ſofort wieder in
ſeine Rechte treten wird wenn erſt die Amerikaner unſere
dentſchen Maſchinen und die bei uns erzielten techniſchen Ver
beſſerungen in Chicago mit Muße betrachtet haben werden
Und darum glauben wir nicht daß der beſonders ſchmeichel
hafte Empfang den die amerikaniſchen Delegirten in Berlin
an maßgebender Stelle gefunden haben die deutſche Jnduſtrie
veranlaſſen kann ihre kühle Zurückhaltung gegenüber dem
Chicagoer Projekt aufzugeben und ein Wageſtück zu unter
nehmen das unter Umſtänden die Koſten nicht einmal
decken wird

Zur Sachſengängerei wird dem Reichsanzeiger aus
Schleſien geſchrieben

Zu den Uebelſtänden unker denen die Landwirthe in
Schleſien ſchwer zu leiden haben gehört hauptſächlich auch die
ſchon vielfach erörterte Sachſengängerei Es ſcheint als wenn
ſich nach dieſer Richtung hin ein Umſchwung vorbereitete Die
frühzeitige Rückkehr ſogenannter Sachſengänger in ihre Heimaths
orte läßt erkennen daß der Reiz in enkfernteren Gegenden
Beſchäftigung anzunehmen ſich anfängt zu verlieren und daß
die Einſicht daß dauernde Arbeit in der Heimath der Wander
beſchäftigung vorzuziehen ſei mehr und mehr bei den Sachſen
gängern zurückzukehren beginnt

Die Einſicht würde wie wir ſchon mehrfach ausführten we
ſentlich verſtärkt werden wenn der Großgrundbeſitz in Schleſien
zur Zahlung höherer Löhne ſich bequemen wollte und
wenn ſich für die landwirthſchaftlichen Arbeiter
die Möglichkeit zu eigenem Beſitz zu gelangen
eröffnen ließe

Die Voſſ Zta meldet Die Miniſterialverordnung
zur Ausführung des Einkommenſteuergeſetzes
wird in etwa 14 Tagen veröffentlicht werden

Seitens des Miniſters für Landwirthſchaft Domänen und
Forſten iſt die Einfuhr lebender Schweine aus der Maſt
anſtalt zu Steinbruch in Ungarn in das öffentliche Schlachthaus
zu Oſterode a H widerruflich geſtattet worden

Gegen den Redacteur der magdeburger Volksſtimme,
Fritz Köſter deſſen Verurtheilung zu ſechs Monaten Gefängniß
wegen Abdruck des Heine ſchen Weberliedes augenblicklich dem
Reichsgericht in Leipzig zur Reviſion vorliegt iſt der Voſſ Ztg
zufolge neuerdings ein Strafverfahren auf Grund des
8184 des Strafgeſetzbuches eingeleitet worden Bei der neulichen
Vernehmung wurde dem Beklagten als Grund der Straſverfolgung
der Abdruck des Dramas Danton s Tod von Georg Büchner
im täglichen Feuilleton der Volksſtimme angegeben

77 Major v Wiſſmann wird wie man uns aus Rom
ſchreibt demnächſt im Vatikan als Gaſt erwartet So
berichten übereinſtimmend die Organe der Kurie Wegen ſeiner
wobhlwollenden Behandlung der katholiſchen Miſſionen iſt Herr
Wiſſmann beim Papſt persona gratissima geworden und es ver
lautet daß Leo XIII ihm in beſonderer Audienz einen
hohen Orden überreichen will

Der deutſche Botſchafter in Rom Graf Solms tritt am
15 d M ſeinen Urlaub an

Ausland
Dänemark Auf den Wunſch der Kaiſerin von Rußland

wird die königliche Familie mit dem ruſſiſchen Kaifer
paare zuerſt in dem kleinen Schloß Bernſtorff wo dieKaiſerin ihre Kindheit verlebt hat einen kurzen Aufenthalt nehmen
und ſpäter nach Schloß Fredensborg überſiedeln

Schweiz Nach Drahtmeldungen aus Wien erwarten die
dortigen Vertreter der Schweiz bei den Handelsvertrags

r

Verhandlungen neue Jnſtruktionen von welchen das

Schickſal des Vertrags abhängen wird Die lehzte Berathung
am Freitag hat keine Klärung der Sachlage gebracht Die
Abreiſe des italieniſchen Vertreters für die Handels
vertrags Verhandlungen in Bern iſt auf den 12 d verſchoben
worden

OeſterreichUngarn Zu den vielen anderen Slaven
kundgebungen in Prag iſt nun auch eine ſolche der
Lehrer gekommen Am 7 Augnſt tagte dort ein tſchechiſcher
Lehrerkongreß Derſelbe nahm einſtimmig eine Reſolution
gegen die konfeſſionelle Schule an und außerdem wurde wie
üblich die ſlaviſche Verbrüderung gefeiert Ein kroatiſcher
Lehrer trank auf das Slaventhum über welchem die Senne
niemals untergehe

Nur wenige Stimmen erheben ſich auch in Budapeſt für
den Schachzug des Grafen Szapary in der Verwaltungs
reform Die meiſten Blätter erklären ſich unmittelbar gegen
denſelben Das Regierungsblatt Nemzeit vertheidigt die
Haltung der Regierung wie folgt

Derzeit war gar kein Grund zur Auflöſung des Reichstages
vorhanden Das Kabinet Szapary verfügt über eine ſehr große
Mehrheit beſitzt das Vertrauen der Krone und der rieſigen
Mehrheit des Volkes Die liberale Vartei ſchart ſich be
geiſtert um das Kabinet ſie hat die Verwaltungsvorlage mit
ſo großer Mehrheit angenommen wie eine ſolche noch bei gar
keinem grundlegenden Geſetze in Ungarn erzielt worden iſt
Unter ſolchen Umſtänden hätte die Auflöſung des Reichstages
nur zu einem Triumph der äußerſten Linken Veranlaſſung ge
boten und es hätte geheißen die Regierung habe die Frage
der Ernennung der Beamten und der Verſtaatlichung der Ver
waltung vor die Wähler gebracht in einem Augenblicke in
welchem der Wille der Nation hierüber ſchon entſchieden und
dieſes Prinzip bereits mit ungeheurer Mehrheit angenommen
war Dieſes Prinzip darf nicht mehr Gegenſtand der Er
örterung bilden und neuerdings in den Glühofen der Leiden
ſchaften geworfen werden Aus der Verwirrung der Lage
führt nur der von der Regierung vorgeſchlagene Ausweg und
das Land wird dieſe Waffe des berechtigten Selbſtſchutzes mit
Beifall begrüßen Dieſe Waffe rettet auch unſeren Par
lamentarismus und den beinahe ſchon erſchütterten Glauben
an die politiſche Reife unſeres Volkes in ganz Europa

Dem gegenüber wird mit Recht darauf aufmerkſam gemacht
daß das Prinzip der Verwaltungsreform ſchon in Sicherheit
gebracht war als das Abgeordnetenhaus mit überwiegender
Stimmenzahl beſchloß in die Einzeldebatte über den Geſetz
entwurf einzugehen zudem verpflichte dieſes Prinzip niemand
es ſtehe als eine ſchöne Theorie auf dem Papier Eigentlich
alſo iſt wie bereits ausgeführt der ungariſche Miniſter
präſident vor derſelben Oppoſition die ſeinen Vorgänger zu
Falle brachte zurückgewichen Daher das Jubelgeſchrei in der
Preſſe der äußerſten Linken welche unerwartete Hilfe gefunden
hat wie wir berichteten hat am Donnerstag der Führer der
gemäßigten Oppoſition Graf Apponyi welcher bisher die
Regierung unterſtützte erklärt daß er unzufrieden mit dem
Schritte Szaparh s von jetzt an wieder auf die Seite der
Gegner dor Regierung treten werde Ueber die Sitzung des
ungariſchen Abgeordnetenhauſes am Freitag berichtet der Draht
wie folgt

Budapeſt 7 Aug Bei der Verhandlung über den 8 2
der Verwaltungsreform Vorlage führte Graf Apponyi aus er
ſei kein Feind der Verwaltungsreform und habe der Regierung
in ſeinem Antrage angedeutet auch habe dieſer trotz der Ab
lehnung der Vorſchläge die Regierung unterſtützt man könne
aber jetzt nicht verlangen daß er der Regierung wieder den
Weg zeige Die Regierung hätte das Parlament
auflöſen oder die Vorlage von der Tagesordnung
abſetzen ſollen Lebhafte Eljenrufe Der Miniſter
präſident Graf Szapary betonte die Regierung werde auſ
dem von ihr betretenen Wege zu poſitiveren Erfolgen gelangen
als wenn ſie den Vorſchlägen des Grafen Apponvi gefolgt
wäre Die Verwaltungsreform werde von der jetzigen Re

ierung mit der jetzigen Mehrheit verwirklicht werden DasHaus nahm ſodann den 8 2 in der vom Miniſterpräſidenten

beantragten Faſſung an dagegen ſtimmten die Linke und
n erſte Linke Morgen erfolgt die dritte Leſung der

orlage

Frankreich Von neuem erhebt ſich in einem angeſehenen
pariſer Blatt eine Stimme welche davor warnt allzu große
Erwartungen von den Erfolgen der kronſtädter Ge
ſchwaderfeſte zu hegen Paris nämlich weiſt auf die
Telegramme des Kaiſers von Rußland an den Präſidenten
Carnot und an den Bürgermeiſter von Cherbourg hin welche
beide über eine Kundgebung freundſchaftlicher Geſinnung nicht
hinausgingen und für die Beurtheilung der Lage allein maß
gebend ſeien Nichts erlaube die Folgerung daß Rußland für
die Anſprüche Frankreichs eintreten wolle Man möge ſich
daher hüten die Bedeutung der Kaiſerdepeſchen zu übertreiben
und ihnen eine Nachſchrift zu geben die der Kaiſer von Ruß
land ſelbſt nicht hinzuzufügen beabſichtigte

volles Leid Jn dem Gedicht Die Trappiſten kommt die
Negirung des Lebens die Lebensflucht des Dichters die An
ſchauung daß das Leben nur einen glücklichen Moment habe

den Tod am ſchärfſten zur Geltung ein Gedicht iſt s
von erſchütternder Stimmung Solche Offſenbarungen des
Dichters ſind der ergreifende Ausdruck wohl einer Stunde der

gebinde zu ſeinem ſiebzigſten Geburtstage werden kann als
wenn immer weitere Kreiſe Verſtändniß gewinnen für ſein
Denken und Dichten Er führt einmal aus daß kein noch ſo
großes äußeres Glück vor der peſſimiſtiſchen Anſchauung
bewahrt daß die ganze Welt ein Kerker und die Menſchheit
das unvermeidliche Ungeziefer ſei wenn man nicht in ſeinem

Verzweiflung jenes Weltverzagens das auch andere eifrig Jnnern die Befreiung und Erlöſung aus den Kerkerbanden
Strebende nach innerem Glück und Frieden Dürſtende oft durchſetzt welche Natur und Schickſal ſchlingen Und ebenſo
überkommt ohne daß ihnen ein Gott gegeben hat zu ſagen und nun offenbart ſich aufs köſtlichſte Lorms Weltanſchauung
was ſie leiden Und wie der Ausbruch der Verzweiflung ebenſo kann kein Gefängniß zu welchem das Unglück
des Dichters erlöſend wirkt auf ſeinen Schmerz ſo ergeht s ſein Einzelleben geſtaltet ſo eng und ſo finſter
auch dem Leſer echte Lyrik will mit dem Herzen geleſen ſein Iſein daß ſein Boden nicht ungeahnte Roſen trüge
Je mehr man aber in jene Gedichte Lorm s ſich vertieft die und große Geſtalten es füllten die den engen Kerker nur um
nicht von Verzagen aber von ſchmerzlicher Bitterkeit durch ſo mehr erweitern je zahlreicher ſie werden
tränkt ſind deſto mehr bewundert man den Menſchen und So ſpricht der Philoſoph der Peſſimiſt Lorm der die engen
Dichter Lorm wie er in anderen Gedichten ſich wieder durch Feſſeln und die Finſterniß mit der ſein Geſchick ihn bedroht
ringt zum Sonnenſchein und fühlt ſich verſucht ihm nach überwunden hat Und der Dichter Lorm ſpricht es hoffnungs
zueifern bis zu jener Geiſteshöhe von der aus er in einem freudig aus wie es lebensfroher auch die großen Optimiſten
r e Nun Bei der Zahl 4 et An d er die Rückert Schefer Reuter nicht ausſprechen können
mit Recht einen Beitrag zur Seelendiätetik nennt den Aus 3ſpruch thun kann Das Glück iſt die Rechenprobe der Weis m Schmerzen ganz
heit Nicht Jedermann iſt glücklich der ſich für weiſe hält Ein unvernünftiger Sonnenglanz
aber Jedermann iſt weiſe der ſich für glücklich hält, Will nicht mein Herz verlaſſen
oder wie es einmal in ſeinen Gedichten heißt Noch heute ſteht Lorm deſſen Art und Schaffen wir hier

San daſt e Zpeſie kurz erörtert haben der Siebzigjährige mitten in reichem
Frieben ken der Dichter ne literariſchen Schaffen Er gehört nicht zu den Männern die

Ünglück nie der Weiſe en n W o ſich V neich G v r d er ſucht ni en lauten Lärm des Marktes Aber er ſtehtr n Lorm die Welt betrachtet auch nicht allein ſeine Geiſteswerke finden verſtändnißvolle
e T i zJinct keiner Wbeng vas er ſich durch ſein dankbare Leſer und Verehrer Ein Bekenntniß ſolcher Dank

re Ahnemeinne S e Weh re barkeit ſollen dieſe Zeilen ſein Der ſiebzigſte Geburtstag

end u Die ter i r 0r e ihn aänſuhren denn ich Publikum das immer von neuem des Anſtoßes bedarf auf
weiß je mehr ich Lorm ſelbſt hier ſprechen laſſe deſto herz den greiſen Dichter wieder hinweiſen
licher und inniger werden die Sympathien der Leſer dem
Manne gewonnen werden dem wohl kein erwünſchteres An
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Nach einer londoner Drahtmeldung der Voſſ
willigte die engliſche Admiralität
in Portsmouth 2000 Lſtr zur Beſtreitung der Koſten des
Ballfeſtes zu Ehren der Offiziere des franzöſiſchen Ge

r nach einer petersburger Drahtmeldung der Times
ſt dort das Gerücht im Umlauf der Patriotenhäuptling

Déroulöde habe ein Glückwunſchtelegramm an die Kaiſerin
von Rußland anläßlich ihres jüngſten Namenstages namens
der franzöſiſchen Patrioten gerichtet Das Telegramm ſchließe
mit einen Proteſt gegen den Beſuch des franzöſiſchen Ge
ſchwaders in England Frankreich ſagt Dérouldde gehöre
mit Leib und Seele Rußland nicht England

England Der Lordmayor der City von London hat
dem franzöſiſchen Botſchafter mitgetheilt daß es ihm
großes Vergnügen bereiten würde die Offiziere des fran
zöſiſchen Geſchw aders zu einem Frühmahle oder zu einer
Mittagstafel im ManſionHouſe einzuladen falls ſie London
beſuchen ſollten

Die Frage welche ſich den liberalen Blättern faſt aus
nahmslos bei der Vertagung des Parlaments aufdrängt iſt
die welche jüngere Kraft ſich in der abgelaufenen Tagung
hervorgethan hat mit einem Worte wer einſt der Mann iſt
um die ſchwierige Erbfolge Gladſtone s anzutreten Die
Pall Mall Gazette ſchreibt

John Morley ſprach am Montag von der Schar junger
Männer der aufſteigenden Hoffnung der liberalen Partei
Thatſächlich hatten dieſe jungen Männer gar nicht viel Ge
legenheit ſich auszuzeichnen Alles in allem genommen ſtehen
die Sachen was den einzelnen Parlamentarier betrifft ebenſo
wie vordem Die einzige Ausnahme bildeten Mr Balfour
deſſen Art ſich gegen früher ungemein gebeſſert hat und Sir
John Gorſt Die Führerſchaft der liberalen Partei iſt
kommiſſariſch verwaltet worden freilich nicht gerade zur Zu
friedenheit Zieht ſich Gladſtone einmal aus dem öffentlichen
Leben zurück ſo dürfte es kaum einem Zweifel unterliegen
daß Sir William Harcourt der Führer der Liberalen im
Unterhauſe ſein wird Es wäre eine ſonderbare Entwickelung
wenn Mr Balfour zu gleicher Zeit der Führer der Tories
ſein würde Zwei glänzende Geiſter ſtänden dann gegenüber
Jtalien Der päpſtliche Moniteur de Rome erklärt

die Meldung der National Zeitung Frankreich habe
dem Papſte zur Beſeitigung der finanziellen Ver
legenheiten des Vatikans große Geldſummen zur
Verfügung geſtellt für einen ſchlechten Spaß Wir
haben nie daran gezweifelt daß eine ſolche oder ähnliche Er
klärung erfolgen würde und haben dies auch wiederholt aus
geſprochen Anderſeits kann man wohl als gewiß annehmen
daß es im vatikaniſchen Lager eine Partei giebt welche geneigt
wäre in der That ein ſolches Abkommen mit Frankreich zu

Ztg be
den Flottenbehörden

treffen Aber bisher fehlt es ihr an genügendem Einfluß um
ihre Pläne durchzuſetzen Gleichzeitig wird der diplo
matiſch offiziöſen wiener Polit Korr aus Rom geſchrieben
daß in Vatikankreiſen auch die Behauptungen Crispi s
über Beziehungen des Vatikans zu Frankreich aufs ent
ſchiedenſte beſtritten werden

Aus Rom fchreibt man uns Die anarchiſtiſche Propa
ganda faßt im Lande immer mehr Wurzel Das gilt beſonders
vom flachen Lande wo die unglaubliche Nothlage der Tagelöhner
und Pächter ihr Umſichgreifen weſentlich fördert Ein freier
Bauernſtand welcher ihr das Gleichgewicht halten könnte beſteht
hierzulande nicht Vielmehr iſt faſt der ganze Landbeſitz in den
Händen des Großbeſitzthums Daher mehren ſich auch in be
unruhigender Weiſe die gewaltthätigen Auflehnungen der Dörfler
wider die Beſitzer und die politiſche Autorität Mit Monatsfriſt
haben fünf Gemeſnden mit Axt und Senſe ihre Munizipien ge
ſtürmt die Archive verbrannt und die Magiſtratsbeamten am
Leben bedroht Jn Carife wurden zwei Aſſeſſoren dabei ſchwer
verwundet Aus Furcht überfallen zu werden ſehen ſich die
auswärts anſäſſigen Großbeſitzer gezwungen ihre Behauſungen
feſtungsartig zu verſichern Jn Apulien wurden von ihnen über
1500 Gewehre zur eventuellen Vertheidigung angekauft Die
zerſtreuten Carabinierepoſten bieten freilich keine Gewähr daß die
unzufriedenen Maſſen ſich ruhig verhalten Die bevorſtehende
Mißernte dürfte die Gährung noch erhöhen ſo daß die länd
lichen Verhältniſſe ſich zum Winter recht unerquicklich geſtalten
werden

Drei Offiziere darunter der königl Reſident von Adua
Abeſſinien wurden nach Rom berufen um ſich vor dem Kriegs

er wegen der Anklage unbefugter Verhandlungen mit
em Feinde zu rechtfertigen
Die Arbeiten für den Bau eines Handelshafens in

Spezia werden in den nächſten Tagen in Angriff genommen

Afrika Der franzöſiſchen Kolonialverwaltung
iſt wie wir bereits auf dem Drahtwege berichtet haben vom
Gouverneur de Brazza ein aus Libreville vom 15 v M
datirtes Telegramm zugegangen welchem zufolge der Ex
peditionsführer Crampel ſammt dem arabiſchen
Dolmetſcher dem Befehlshaber der Begleit
mannſchaft und zwei eingeborenen Tirgilleuren am
9 April ermordet worden ſind Die Nachhut der Ex
pedition hätte ſich zum Rückzug entſchloſſen und ſich bei
Station Bangui nach Brazzaville eingeſchifft wo deren An
kunft am 16 v M erwartet worden ſei Nach neueren
Meldungen ſoll dagegen Leutnant Crampel ſelbſt nicht um
gekommen ſein ſondern ſich nach Libreville gerettet haben Die
Expedition beſtand außer ihrem Führer aus 3 Weißen 120
bewaffneten Schwarzen und 128 Trägern Die letzten Nach
richten hatten ſehr gut gelautet und man machte ſich große
Hoffnung auf das Gelingen der ſchwierigen Expedition nachdem
Crampel den ungeheuren Urwald glücklich durchſchritten hatte
in dem Stanley 220 Tage zugebracht hatte Crampels Auftrag
ging oſſenbar dahin Kamerun von ſeinem Hinterlande
abzuſchneiden die ungeheuren unerforſchten Gebiete am
Tſchadſee dem franzöſiſchen Einfluſſe zu unterwerfen und die
franzöſiſchen Kolonien am Senegal und Kongo durch ein neues
großes Kolonialreich mit einander zu vereinigen Die Nach
richten von Herrn v Brazza erregten in Paris die größte
Beſtürzung

Die Times erfährt daß britiſche Anſprüche in Damara
land gegenwärtig den Gegenſtand diplomatiſcher Unter
a zwiſchen der britiſchen und der deutſchen Regierung
ildeten England verlange wie wir einem londoner Draht

berichte der Magdeb Ztg entnehmen die von einer britiſchen
Geſellſchaft erworbenen Konzeſſionen des Herrn Lewis ſollten

Nniverſitäts Nachrichten
u Jeng 7 Aug Am Schwarzen Hrett hieſiger Univerſität

ſind jetzt die Preisaufgaben der großherzogl Karl Friedrich
Stiftung und der herzogl Altenburgiſchen Joſephiniſchen Stiftung
angeſchlagen Bei letzterer Stiftung iſt von der Mediziniſchen
t als Aufgabe geſtellt Prüfung des Einfluſſes von
uberkulin auf experimentell erzeugte Synovialmembran

Tuberkuloſe

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Dem kgl Kunſtgewerbemuſeum in Berlin iſt eine

Erwerbung deutſcher Glasgemälde gelungen die als eine
gyfe Bereicherung ſeiner Kunſtſammlung gelten muß Albrecht

ürer hatte für das Zwölfbrüderhaus in Nürnberg das nach
ſeinem Stifter dem Patrizier Matthäns Landauer das Landauer
kloſter genannt wird und noch heutzutage die Nürnberger Kunſt
gewerbeſchule enthält jenes berühmte Meiſterwerk das ſog
Allerheiligenbild gemalt das 1511 vollendet heute eine der
hervorragendſten Zierden des Belvedere in Wien bildet während
der prachtvolle alte Rengiſſancerahmen dazu ſich jetzt im Nürn
berger Ratbhauſe beſindet Die noch heute erhaltene Aller
heiligenkapelle des Landauerkloſters enthielt nun ausgezeichnete
Glasgemälde namentlich in den Fenſtern hinter dem das
Allerheiligenbild umfaſſenden Hauptaltar ſie waren noch bis zum
Anfang dieſes Jahrhunderts in dieſer Kapelle und nach allgemeiner
Anſicht ſtammten ſie gleichfalls von Albrecht Dürer und zwar
gleichfalls aus einer Stiftung Landauer s Anf d Jahrh ſind
ſie alsdann heimlich veräußert worden und verſchwunden bis ſie
vor etwa Jahresfriſt wieder auftauchten als einzelne Theile der
ſelben von einem ſchleſiſchen Gutsbeſitzer der ſie auf dem
Speicher ſeines Hauſes gefunden hatte nach Leipzig zur Wieder
auffriſchung geſandt worden waren Damals erkannten gleich
Prof Haſelberger ſowie Anton Springer daß ſie aus den
Fenſtern der gedachten Allerheiligenkapelle herrührten und dieſe
Abſtammung unterliegt jetzt keinem Zweiſel mehr Der Kaiſer
wandte ſofort der Erwerbung dieſes Schatzes ſein lebhaftes
Jntereſſe zu und heute gehören ſie den preußiſchen Kunſtſamm
lungen zu eigen an Sie haben im Kunſtgewerbemuſeum eine
ſehr glückliche Aufſtellung gefunden die vor allem die große
Farbenpracht dieſer werthvollen Glasfenſter zur vollen Geltung
gelangen läßt Das Mittelſtück ſtellt den dreieinigen Gott dar
ſitzend auf dem ſternenbeſäeten Himmelsbogen während er den
einen Fuß auf die Erdkugel ſtützt umgeben auf beiden Seiten
von zwei prachtvoll ausgeführten ſchwebenden anbetenden Engeln
und einer Anzahl reizender Engelsköpfe Die Dreieinigkeit Gottes
findet ihren Ausdruck dadurch daß der bei oberſlächlicher
Beobachtung einheitlich erſcheinende bärtige Kopf aus drei
Köpfen zuſammengeſetzt iſt auf die Erdkugel iſt eine ſchöne
bergige Landſchaft gemalt im Reichsapfel in der linken Hand
ſpiegelt ſich in zarter Ausführung der Widerſchein eines Fenſters
Rechts und links von dieſer Haupttafel befinden ſich je zwei
Seitengemälde auf der einen Seite die thörichten und weiſen
Jungfrauen vor dem himmliſchen Bräutigam knieend und
dahinter der knieende Stifter Landauer mit ſeiner Familie auf
der anderen Seite die Beſiegung des Teufels durch die Engel
ſchaaren und das Opfer Abrahams Die Ausführung aller dieſer
Tafeln die ganz vorzüglich erhalten ſind muß ſowohl was die
ganze Kompoſition wie die Zeichnung der einzelnen Figuren vor
allem die Charakteriſirung der Köpfe und die Farbengebung
betrifft als ſo hervorragend anerkannt werden daß ſie nur das
Werk eines unſerer größten deutſchen Meiſter ſein können Die
Unterſchrift unter den Tafeln zu denen noch zwei weitere
Seitentafeln und zwei runde Scheiben gehören bezeichnen als
Zeit der Herſtellung das Jahr 1508 alſo die Höhezeit des
Dürer ſchen Schaſſens und die Blüthezeit deutſcher Kunſt

Nach einem zwiſchen der mailänder Schriftſteller Vereinigung
und dem Sekretär der Association littéraire et artistique
internationale in Paris getroffenen Vereinbarung iſt
Mailand zum Sitz des Kongreſſes für nächſtes Jahr
auserſehen

Steruſchnuppen
Nichts erſcheint ſo zufällig wie eine Sternſchnuppe da geht

höchſtens der ſogenannte Blitz aus heiterem Himmel darüber Jn
3 bis 4 Sekunden oft im Bruchtheil einer Sekunde entſteht und
vergeht das Phänomen und nur ein längere oder kürzere Zeit
anhaltender Lichtſchimmer bezeichnet mitunter den durchflogenen
Raum Und wie grundverkehrt wäre es doch trotz dieſer That
ſachen heutzutage noch die Sternſchnuppen von der Obhut der
alles ihr Zugehörige in Zahlenfeſſeln legenden Aſtronomie aus
zuſchließen und die Meteore der Meteorologie zu überlaſſen Es
kann und ſoll durchaus nicht geleugnet werden daß in der Lehre
von den Sternſchnuppen noch ein gutes Stück Arbeit zu thun
bleibt ehe jene Genauigkeit in der Vorherſage erzielt iſt die der
Laie bei anderen Himmelserſcheinungen in unſern Tagen als
ſelbſtverſtändlich vorausſetzt aber der enorme Fortſchritt in dieſer
Wiſſenſchaft in den letzten 20 25 Jahren ſchneidet von vornherein
jeden Zweifel ab daß der erſchaffene Geiſt in das Jnnere dieſer
Natur eindringen wird Sternſchnuppen ſind kosmiſcher Natur
d h ſie gelangen aus dem Weltall in den Attraktionsbereich
unſerer Erde ſind alſo nicht durch Verdichtung der in den oberen
Luftſchichten der Erde etwa vorhandenen Staubtheilchen entſtanden
und gereichen jetzt auch dem Monde von dem man ſie eine Zeit
lang abſtammen ließ nicht mehr zum Vorwurfe der Pietätloſig
keit daß er ſeine Mutter mit Steinen würfe Aber wie kommen
ſie nun in das Gebiet der irdiſchen Anziehungskraft und wie
kommen ſie uns zur Erſcheinung Wir unterſcheiden zunächſt
zwiſchen ſporadiſchen und periodiſchen Sternſchnuppen Die
letzteren kehren wie der Name andeutet in gewiſſen Zeitperioden
wieder und haben außerdem die gemeinſame Eigenſchaft daß ſie
in Schwärmen auftreten deren Stärke innerhalb der Periode
wechſelt die ſporadiſchen Sternſchnuppen ſind mit vieler Wahr
ſcheinlichkeit ebenfalls als Angehörige ganzer Schwärme anzuſehen
und bilden hier die Verſprengten Hierzu gehören außerdem auch
die größten dieſer Gebilde die Feuerkugeln oder Bolide Von
zweifellos erhöhtem Intereſſe ſind aber die periodiſchen Stern
ſchnuppenſchwärme wie wir einen ſolchen jetzt vom 9 13 Auguſt
zu erwarten haben

Wie es dem Aſtronomen durch Beobachtung und Rechnung
möglich iſt jede Bewegung am Himmel im Weltall feſtzulegen
ſo natürlich auch die Flugrichtung der Sternſchnuppen Da hat
ſich denn insbeſondere bei den Sternſchnuppen des Auguſt und
denen um den 13 November ergeben daß dieſe Bahnen eine
überraſchende Aehnlichkeit mit zwei bekannten Kometenbahnen
hatten und die Vermuthung lag nahe daß beide Erſcheinungen
in einem mindeſtens bedingten Zuſammenhange ſtünden Jn
galänzendſter Weiſe aber ſollte dieſe Vermuthung zur Gewißbeit
erhoben werden durch die Vorausſage eines glänzenden Stern
ſchnuppenfalls auf Grund der Berechnung einer Kometenbahn
Am 27 Febr 1827 entdeckte Biela in Joſephſtadt den nach ihm
benannten Kometen deſſen Umlaufszeit bald zu 68 Jahren
berechnet wurde Mit der ſolchen Rechnuugen eigenen Präciſion
ſtellte ſich der Komet auch in den folgenden Perioden pünktlich
wieder ein als er pietlich im Jahre 1846 nachdem er eben ſeinen
nächſten Stand bei der Sonne paſſirt hatte ſich in 2 Kometen
theilte und 1852 in dieſer Zwillingsgeſtalt wiederkehrte ſeitdementweder ancriannt oder die Frage ob ſie rechtsailtig ſein ſollen

einem Schiedsrichter unterbreitet werden

Fernſprech Nach richten und weitere Telegramme
befinden ſich auf der 2 Seite der 1 Beilage

Glace Handschuhe

blieb er verſchwunden Als nun 1866 duxch Schiapavxelli die
Aehnlichkeit der Bahn des Auguſtſchwarms mit einer Kometen
bahn und durch Peters daſſelbe für den Novemberſchwarm dar
gelegt war ſtellte Profeſſor Weiß in Wien die Prognoſe auf daß
unter der Annahme der Auflöſung des Biela ſchen Kometen in

Herren und nur bevorzugte Qualitäten zu
nuffallend billigen Prefsen

einen Sternſchnuppenring zwiſchen dem 27 Nobember und
7 Dezember 1872 ein großer Sternſchnuppenfall eintreten wärde
welcher aus dem Sternbilde der Andromeda herzukommen ſcheine
Jn grandioſeſter Weiſe vollzog ſich dies Schauſpiel am 27 Nov 1872
und wiederholte ſich 1885 Der Schwarm vom 13 Nov ſcheint
aus dem Sternbilde des großen Löwen zu kommen was ihm den
Namen der Leoniden eingetragen hat unſer Auguſtſchwarm hat
ſeinen Ausſtreuungspunkt oder ſein Radiationscentrum auch kurz

Radiant genannt im Sternbilde des Perſens beim Sterne K im
rechten Oberarm der das Sternbild darſtellenden Figur daher
Perſeiden Die drei eben erwähnten Radianten ſind die weitaus
bedeutendſten von den über 200 bekannten Ausſtreuungspunkten
Die Erſcheinung ſelbſt daß ſich die Richtungen der verſchiedenen
Sternſchnuppen jeweilig auf einen Punkt zurückführen laſſen iſt
eine Täuſchung oder wiſſenſchaftlicher ansgedrückt eine
Wirkung der Perſpektive denn in Wirklichkeit ſind dieſe Flugrichtungen als einem Zuge angehörig parallel Sehen wir i
eine gerade Straße hinein ſo erſcheinen die Fußlinien wie die Dach
kanten beider Häuſerreihen nach uns zu auseinander zu laufen
während ſie thatſächlich doch auch parallel wird Es iſt nun ſehr
leicht verſtändlich wie die Sternſchnuppenſchwärme in unſere
Erdatmoſphäre gelangen Beide Bahnen kreuzen ſich und da die
Sternſchnuppenſchwärme vielfach einen geſchloſſenen Ring mit
wechſelnder Dichtigkeit bilden ſo wird jedes Jahr wenn die
Erde wieder an demſelben Punkte ihrer Vahn dem Schnittpunkt
mit der Meteorbahn angelangt iſt das Schauſpiel zu ſehen ſein
Denn nur erſt wenn die an ſich lichtloſen Siernſchnuppen bei
ihrem rapiden Fluge in der Erdatmoſphäre durch Reibung an
derſelben glühend werden werden ſie ſichtbar Trotz dieſer
enormen Geſchwindigkeit mit welcher ſie in die Lufthülle der
Erde eintreten und welche etwa 5900 mal größer als die der
Schnellzüge iſt iſt aber nichts von ihnen zu fürchten Abgeſehen
davon daß durch den von der Luft entgegengeſetzten Widerſtand
dieſe Schnelligkeit fich ſehr bald mäßigt beträgt nämlich das
durchſchnittliche Gewicht eines ſolchen Weltkörperchens 1 Gramm
Was die Dauer ihrer Sichtbarkeit anbelangt ſo hat man
gefunden daß zwiſchen dieſer und der Farbe der Sternſchuuppe
ein Zuſammenhang beſteht ohne aber bisher einen Grund dafür
zu kennen Am ſchnellſten verlöſchen die weißen Sek
danach kommen die gelben und rothen und zuletzt die grünen
2 Sek Die Höhe in welcher ſie erglänzen iſt natürlich

ebenfalls eine ſehr verſchiedene von der Luftdichte und der Größe
des Meteors abhängige Jn größter Höhe erſcheinen die Leoniden
in mittlerer Höhe die ſporadiſchen Sternſchnuppen in geringſter
Höhe die Perſelden auch Laurentiusſtrom genannt nach dem
Kalenderheiligen dieſer Tage Beobachtet ſind Sternſchuuppen
bis zu 200 km Höhe das Verlöſchen iſt wahrgenommen bis zu
22 km herab Auf die Nachtſtunden endlich vertheilt treffen wir
die größte Frequenz im zweiten Theile der Nacht von 24 Uhr
morgens nach den Himmelsgegenden getrennt die meiſten im
Oſten beides im natürlichen Zuſammenhange mit der Bewegung
der Erde um die Sonne und um ihre Axe Ziehen wir am
9/13 Aug 2 Uhr morgens einen Viertelkreis vom Zenith nach
Oſten ſo iſt ungefähr in der Mitte dieſes Bogens etwas nach
Norden hinüber der Perſeus anzutreffen während er um
10 Uhr abends im Nordoſten zu ſuchen iſt
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Gerichtsverhandlungen
Halle 8 Aug Geſtrige Sitzung der dritten FerienStreſtan mer Jes kgl Landgerichts Jn der Sache des

Fleiſchermeiſters Friedrich Rudloff aus Kroſtitz bei Crenſitz
handelte es ſich um ein Vergehen gegen das Nahrungs
mittelgeſetz vom 14 Mat 1879 und zwar gegen S 12 Abſ 1

wiſſentlich Gegenſtände deren Genuß die menſchliche Geſund
heit zu ſchädigen geeignet iſt als Nahrungsmittel verkauft oder
in den Verkehr gebracht zu haben Fraglicher Gegenſtand iſt
das Fleiſch einer perlſuchtkranken Kuh geweſen die derr Anfang Mai vom Gutsbeſitzer Sander in Göbſchel
witz für 168 M gekauft geſchlachtet und nachdem er die Perl
ſucht Tuberkuloſe des Rindviehes an den in der Lunge und an
der inneren Bauchſeite des Thieres vorgefundenen Knoten
bildungen wahrgenommen durch Weiterverkauf in den Verkehr

Ehe letzlieres geſchehen war der Angeklagte ſoebracht hatterig uien die geſchlachtete Kuh dem Verkäufer zur Ver
fügung zu ſtellen der ſich den Zuſtand des Schlachtthieres an
geſehen denſelben als tuberkulös erkannt und dem Käufer die
Hälfte des Kaufpreiſes erſtattet hat mit dem Bedeuten das Fleiſch
fortzuſchaffen Vetzteres hat der Angeklagte auch gethan und
zwar iſt die Stadt Eilenburg mit jenem Tirge beglückt
worden indem daſſelbe durch zwei dortige Fleiſcher für
40 M käuflich erworben worden was weiter damit
geſchehen iſt nicht zu ermitteln geweſen weil die Käufer
unbekannt geblieben Nach des Angeklagten Angabe ſoll der eine
Käufer Ungewiß heißen den Namen des anderen wiſſe er nicht
Ob das Fleiſch lediglich zu Hundefutter wie angeblich die
unbekannten Käufer ſich geäußert Verwendung gefunden hat
nicht feſtgeſtellt werden können Jn der Verhandlung kam bei
Vernehmung des Gutsbeſitzers Sander des erſten Verkäufers
der Kuh zur Sprache daß das Fleiſch kranker Schlachtthiere
gewöhnlich als minderwerthiges Fleiſch nach Leipzig
verkauft werde wo es auf der Freibauk des dortigen
Wochenmarktes zur Feilhaltung gelange Hr Sander hat jene
Kuh zu dem verhältnißmäßig billigen Preiſe verkauft weil ſie
etwas ruppig ausgeſehen für krank habe er das Thier nicht
gehalten Fleiſchermſtr Märker in Hohenleina hat wegen des
verdächtigen Zuſtandes des geſchlachteten Thieres dem Angeklagten
vom Verkaufe abgerathen ein Umſtand der für den Angeklagten
belaſtend erſchien Zur Beurtheilung des Falles kam es aber
noch auf das Gutachten des Sachverftändigen an als welcher
Hr Kreisthierarzt Enke hier ſich zu äußern hatte darüber ob
der Genuß tuberkulöſen Fleiſches die menſchliche Geſundheit zu
ſchädigen geeignet iſt oder nicht Das Gutachten ging dahin daß
Verſuche hierüber noch nicht gemacht wären Ekelerregend ſei das
betr Fleiſch Gekocht oder gebraten könne man es wohl nicht für
ſchädlich halten roh genoſſen dürfte es wahrſcheinlich ſchädlich
ſein Dieſes Gutachten wurde gerichtsſeitig nicht für aus
reichend erachtet und deshalb Vertagung der Sache beſchloſſen
um weitere Sachverſtändige zu vernehmen Der Gerichts
vollzieher Karl Leonhardt aus Zörbig deſſen Sache ſchon
einmal das hieſ Landgericht beſchäftigt hatte mit dem Ergebuiß
daß der Angeklagte des verſuchten Betrugs und des Amts
vergehens nach S 352 Str B ſchuldig befunden

ührte Vom Reichsgericht war nämlich entſchieden

als nicht zu erſehen ob unterſucht worden
bei Erhebun
Zwangsvollſtreckung ſich
8 331 Str B
nicht pflichtwidrige
s 350 Str Unterſchlagung in

etwa nur eines Vergeh
Annahme eines Geſchenks für eine an

amtlicher

Zwangsvollſtreckung geforderten und erhaltenen
Fortſetzung in der 1 Beilage

4 Markt 4

und zu
14 Tagen Gefängniß verurtheilt worden hatte Reviſion beim
Reich sgericht eingelegt womit er einen theilweiſen Erfolg
ehabt wenn auch das Endergebniß keine Sieg derte

aß die
Begründung des Erkenntniſſes der Strafkammer in dem Punkte
des Vergehens gegen S 352 Str B mangelhaft ſei inſofern

daß der Angeklagte
von Gebühren gelegentlich der fruchtlos gebliebenen

Vergehens gegen

Handlung oder eines Vergehens gegen

denempfangenen Geldes oder eines Betruges ſchuldig gemacht habeVetrefſe des verſuchten Betrugs hatte das Reichsgericht die
Beſchwerde für unzutreffend erachtet ſo daß jetzt nur über den
einen Vunkt der durch den Angeklagten im Juli v J gelegentlich
ſeiner beim Schneidermeiſter K in Zörbig en

ebühren
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Buchführung für Bandwerker

Schmeerſtr 39

soaſir PBICanenDapien

zum luftdichten Verſchlieſzen
der Einmachebüchſen in Bogen

von Fleiſch und Fettwaaren

39 Albin IHentze 39
h Abſchieſtſterne rKinderfahnen und Schärpen Schmeerſtrafte

Vereinsabzeichen

Schuteerſtraſze Schmeerſtraſte
7De

34 Fahrunterricht

ieot Anzüge Fahrrad Satteldecken
Radfahrer Mützen Fahrrad Glocken u PfeifenRadfahrer Schuhe Fahrrad Sigualhörner
J RNadfahrer Strümpfe Fahrrad Peitſchen
j Radfahrer Gürtel Fahrrad LaternenI Radfahrer Wettermäntel für Oel oder Kerzen

Radfahrer Unterkleider Fahrrad Gepäckhalter
J Radfahrer Tonriſtenhemden Fahrrad Gepäcktaſchen e

W Alle Zubehör und Erſatztheile zu Fabrikpreiſen

Modellen von 75 Mk an

billigſt unter Garantie
W Preisliſten voſt und koſtenfrei

S

beſter Conſtruction in verſchiedenen Preislagen verkauft
G ellwig Meckelſtraſze 7

Reparaturen werden gut und billig ausgeführt
Jm Selbſtverlage erſchienen

Vollblütigkeit und unreiner Haut er
8 Auflage

einfachſter Weiſe und auf Grund me

Cement Röhren
liefert die Ceinent WaarenFabrik von

A Nessler Maurermeiſter in Staßfurt
Vertreter werden geſucht

ar die HerrnFür die e h K chbücher
zu außerordentlich billigen Preiſen et ditater Davivis

39 Albin Hentze 39,39 Albin Ientze 39

für alle Sorten Zweiräder zu jeder Tages
zeit leicht u gefahrlos auch für Damen

Iall Pahrräder Depot
1213 Martinsgaſſe 1213

30 ver nur beſte deutſche u engliſche Fabrikate in verſchied

J Kinderfahrräder Hohe Zweiräder Dreiräder in gr Auswahl

Getreidereinigungs Maſchinen

Die Neukarlsbader Hauskur
nach

Dr Hans Brackebusch
Berlin W 57 Potdamerfſtr 74

und ihre Anwendung bei

e Neigung zu Fettanſatz Zuckerkrankheit
agen Leber Nieren Blaſenleiden Gicht Podagra

Schfſth x Berlin 1891Obiges Schriftchen welches vom Verfaſſer Berlin Pots Igegen Einſendung von 30 zu L iſt erläutert in wiſſen derer Jer
rtauſendfacher Erfahrung Urſc 7ſeitigüng der angeführten Uebel Beigegeben wird die Kurie i

u Canaliſirungen ſowie Cementflieſen Cementſtufen Pferdekrippenuh und Schweinetröge und alle in dieſes Fach ſchlagende Cementarkgfe

Mein Inager ist mit

Ideen in Lleiderst offen
fär die IIerbst Saison auf das Reiehhaltigste sortirt

GBeuno Fregjkaq
IIalle a S

r F 7 rer r e S 7 S 2 rS e e e e 2 a r ae T z S 2 d i

n 3 55 000 Reserven

Wir erlauben uns darauf aufmerksam zu machen dass wir

Prospecte bitten wir an unserer Kasse in Empfang zu

llallescher Bauk Verein Kulisch Kaempf 0
Mark 7,200 ,000 Actien Capital

Costume

Ankertigung

nach Maass garantirt
gutsitzend

er rere ää 7S S a

neben der Verwaltung von
Werthpapieren sogenannter offener Depöts auch die Aufbewahrung geschlossener

erthstücke enthaltend Effecten Dokumente Pretiosen ete übernehmen zu deren
Unterbringung in unserm Tresor geeignete Räume vorhanden sind

nehmen

Hallescher Bank Verein von Kulisch Kaempf o

S S e S7 änſi u denUnter persönlicherverpeckung e

Bei Nmzügen in der Stadt und über Land ſowie
unter perſönlicher Verpackung halte ich meine

S Verſchlußwagenden geehrten Herrſchaften beſtens empfohlen

Hermann Sächtüämg v95alle as Magdeburgerſtr 404

UVhrmmacher

alle a Ecke vom Markt9 Brüderſtraſte 18 20
bringt ſein reichhaltiges

Ahrenlager
in empfehlende Erinnerung

Durch perſönliche Baarein
käufe in den erſten Fabriken der
Schweiz bin ich in der Lage vor
züglich gearbeitete Taſchen
Uhren zu billigen Preiſen abzu
geben

Neuhefit

e S Damenuhren in perl
e nuukktergehänſen

0 Julius Iever

e
S in d

ne

Billige Preiſe Reelle Garantie

D Schumann
Landwehrſtr 18 Halle a S Landwehrſtr 18

nahe am Bahnhof dicht am Riebeckplatz
Magazin von Möbeln Spiegeln und Polſterwaaren

in gediegenſter ſopgfättigſter Ausführung vom Einfachſten
bis zum Eleganteſten

Reichhaltigſte Auswahl Billigſte Preiſe Bei Baarzahlung Rabatt
Sperialität Ganze Ausſtattungen

Kein Laden

Sehr gut e empfehlen
nörresten AKretsen

r eher r S e r e n 25S e e k ehere wer e ee S e e t S 7 Se eS ar e W ia S e S e e eVahn ohne nmladung

Brillaut
Land und

Waſſſer

Feuerwerk

S benonaliſche
S Flammen

S
e Lg7terveni e in150 verſchiedenen

2 e Sorten
Kinderfahnen

u Schätpen
S eigener Fabrik

Preis Listearg
v frauko

39 M

Burg bReideburg
Zum Turnfeſt des Turnvereius

Sonntag den 9 Aug d J
Nachmittags 3 Uhr ladet freund
lichſt ein Alfred Schmidt

Familien Nachricht

Todes Anzeige
Nach Gottes unerforſchlichem

Rathſchluß entſchlief heute Morgen
128 Uhr nach ſchweren Leiden
unſer herzensguter Gatte und
Vater der Lehrer Julins Wil
helm Hoffmann im noch nicht
vollendeten 59 Lebensjahre Wir

ne ne vNachmittag Großes Concrert Anfang 3 Uhr
Theater Kanonenfutter Anfang 5 ühr

bends Ball im Kursden Dienstag Mittwoch u Freitag Nachwittag Concert Anfang
r Max Schwarz Badereſtaurateur

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Königl Bad Lauchstädt
l Sauntagg Bonn er

bitten um ſtille Theilnahme
DSeirßſch den 7 Auguſt 1891

Die tiefgebeugten Hinterbliebenen

Für den Anzeigentheil verantwortlich
W König in Halle

Expedition Neue Promenade 1
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